
Macht hat einen schlechten Ruf. Man denkt 
an Despoten wie Wladimir Putin, die end-
loses Leid über Menschen bringen. „Aber 
so ist das Machtmotiv in der psychologi-
schen Forschung gar nicht unbedingt an-

gelegt“, sagt Holger Busch, wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am psychologischen Institut der Universität Trier und Ex-
perte für Motivationspsychologie. „Es geht nicht um Domi-
nanz, sondern um sozialen Einfluss. Und der kann ganz un-
terschiedlich ausfallen: Man kann anderen Menschen scha-
den. Aber man kann ihnen auch eine Freude bereiten oder 
helfen. Auch ein Psychotherapeut nimmt ja sozialen Einfluss 
auf andere Menschen.“

Und so hat Macht neben dem finsteren auch ein freund-
liches Gesicht: Studien haben gezeigt, dass Menschen mit 
viel Macht eher gewillt sind, anderen zu vergeben. Zudem 
schätzen sie sich selbst als hilfsbereiter ein und zeigen sich 
auch tatsächlich hilfsbereiter. Der Grund: Menschen, die ein 
hohes Machtmotiv haben und irgendwann auch eine ein-
flussreiche Position erlangen, können sich so verhalten, wie 
sie das wollen, erklärt mir Holger Busch. Sie sind authenti-
scher, weil sie unabhängig sind und keine Rücksicht auf an-
dere nehmen müssen.

Was treibt mich an?, fragen wir in der Titelgeschichte die-
ser Ausgabe (ab Seite 12) und berichten darin auch von den 
zwei weiteren Motiven, die die psychologische Forschung 

Liebe Leserinnen und Leser

Editorial

neben dem Machtmotiv kennt: nämlich dem Anschlussmo-
tiv – unserem Bedürfnis nach Akzeptanz und Verbundenheit 
mit anderen Menschen – und dem Leistungsmotiv. Sollten 
Unternehmen darauf achten, dass ihre Führungskräfte neben 
einem hohen Machtmotiv auch ein hohes Anschlussmotiv 
mitbringen, das den Willen zur Macht in soziale Bahnen 
lenkt?, frage ich Holger Busch. „Das kann sicherlich dazu 
führen, dass Konflikte im Team anders befriedet werden. 
Gleichzeitig kann es auch nachteilig sein, wenn ich mich als 
Chefin oder Chef zu sehr auf ein harmonisches Klima fokus-
siere, denn ich muss ja auch meine Ziele konsequent im Blick 
behalten.“

Klar ist für Holger Busch, dass das implizite, also unter-
schwellige Machtmotiv bei Frauen und Männern gleich ver-
teilt ist. Aber im Bedürfnis nach Anschluss zeigen sich Un-
terschiede – und darin, wie gezielt auf eine Machtposition 
hingearbeitet wird, hier sind Frauen zurückhaltender. Be-
deutet das, dass das Verlangen nach Macht gleich verteilt ist, 
aber für Mädchen durch die Erziehung negativer konnotiert? 
„Ja, das kann man so sagen“, bestätigt Holger Busch (mit dem 
ich im Übrigen am Weltfrauentag darüber gesprochen habe).

In diesen Wochen bewegen uns vor allem das Leid und 
das Sterben im Ukrainekrieg. Der französische Psychiater 
Richard Rechtman erzählt uns im Interview, welche Men-
schen zu Massenmördern werden (Seite 46). Ein tröstlicher 
Satz steht am Anfang dieses Hefts in der Rubrik „Keine Angst 
vor …“, in der die Journalistin Andrea Röpke von ihrem 
Kampf gegen Rechtsextremismus berichtet (Seite 6). Sie sagt: 
„Das ist vielleicht das, was mir am meisten hilft gegen die 
Angst: Man muss nicht denken, dass man alles allein durch-
stehen muss.“ In diesem Sinne sende ich Ihnen die besten 
Wünsche aus der Psychologie Heute-Redaktion

Dorothea Siegle, Chefredakteurin
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Bei ihrem Besuch in Reno bei Steven Hayes, dem 
 Begründer der Akzeptanz- und Commitmenttherapie, 
war Psychologie Heute-Autorin Annette Schäfer
 beeindruckt von der Bereitschaft des Psychologen, 
 eigene Verletzlichkeiten und Schwächen zu zeigen. 
Er erzählte ihr von den schmerzhaften Erfahrungen 
im Elternhaus, seinen einstmals lähmenden Panik-
attacken und wie er heute noch mit seiner Tendenz 
kämpft, Emotionen zu unterdrücken  Seite 58

Jan Hendrik Ax hat sich illustrativ mit dem Span-
nungsfeld zwischen Männlichkeitsidealen und 
Gleichstellung bei Jungen beschäftigt. Wie ist es, als 
Junge mit Rollenbildern aufzuwachsen, die mitein-
ander in Konflikt stehen? In diesem Fall fand er die 
Herausforderung sehr spannend, den Artikel mit 
szenischen Bildern zu illustrieren, die alle sowohl in 
sich, aber auch im Gesamtbild eine Geschichte 
 erzählen  Seite 40

Klaus Wilhelm blickt als Biologe eher ernüchtert auf 
Menschen. Aus dieser Warte ist der Homo sapiens als 
Ergebnis der Evolution naturgegeben wie selbstver-
ständlich in der Lage, unermessliches Leid in die 
Welt zu bringen. Trotzdem ist auch für ihn kaum zu 
fassen, was Psychiater Rechtman über den Alltag von 
Massenmördern erzählt Seite 46

Menschen dieser Ausgabe
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